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JlnöftcUitnö fiir bas lanîmitrk mtb fîlcintjeiocrlic lit
fitttmlHirg, fjerlijt 1894, trcrlmnlieit mit rinrr intrr=
nationalen Potoien= n. Jlrlteitomafftjinen^noftellnng.

Sluf 23eranlaffimg ber ©roPerpglp £u£?m6urgtpen
3îegterung foil in ber Sauptffabt Sugemburg eine SluâfteHung
ftattfinben, toeldfe öorauSficfjtüd) nom '20. Sluguft bis pm
15. September bnuern wirb.

Siefelbe begtoedt in erfter State, burdj 25orfüfjruttg ber

(Srjettgniffe beS lugemburger tganbtoerfeë nnb Sletagemerbeê
betn fjkbitfum einen ©inblid in bereu 2eiftung§fäf)igleit p
geftatten unb fo ben tüchtigen Slrbeitern unb SerufSleuten
einen bermefjtten Slbfab tper fßrobufte anpbapen.

SlnbererfeitS foil biefe Stuëftellung ben fpanbrnerfern unb
(Setoerbetreibenben bie neueren SJiotoren, ötlfs» unb
Slrbeitêmafdjinen, SSertjenge aller Slrt unb fonftige
Hilfsmittel für ba§ fganbroerf unb Kleingewerbe Borfpren,
fie mit beren Sraudjbarïeit unb gmeefmäfeigfeit befannt machen
unb fie bnrd) ©infübrung berfelben in ©tanb fegen, ben

gorberungen ber 5Tieugeit p geniigen.
Sie SSefetligung an ben ©ruppen für bie 2k o t o r e n

H i If S » unb Slrbeitëmafdjinen, 28 erf 3 e it g e, 2ku=

ftertoerffiätten, fèafbf abrita te unb fftobftoffe
tft ben (Setoerbetreibenben unb Snbuftrielle n
be§ 3ns unb 21uëlanbe§ geftattet.

tfabrifaie bagegen werben nur pgelaffen, toenn beren

©ufftefpwg gang ober bod) p einem roefentlpen Seile ober
beren fßereblung im ©roPerpgtum felbft ftattgefunben bat-

Se-brling8« unb (SefeÜenarbeiten finb ertoünfdjf unb finbet
beren SluëfteKung unentgeltlich ftait.

Ihunft» uni) ïuttfiflewerblidje ©egcnffättk finb ebenfalls
pläffig.

Sludj wirb eine StuSfteHung Don 3rad)}ettfdjriften unb
Sittratur für §ûUÏU»crJ, 0lein= unb 35cittelgewer6e,
mit befonberem ßefefaal, beabfiebtigt.

Saö betuflpe SSilbunggmefen fann ebenfall« pr Sar»
fteHung fommen, um feine enge SSerbinbung mit ber fßrajiS
barptpn.

Heber 3ulaffitng eine« (Segenftanbe? entfdjeibet baS 21uS=

fteflungSfomitee enbgültig.

^Sûtcittliftc SÖionat Sunt 1894.
(ÜJHtgeteilt b. §erm. ©(billing, fßatentbureau, 3«ridj I,

33aIjnt)offtrafje 108. — SluSfunft bafelbft.)
1. ©dj ffietger patente.

8023 ©pieltifcb. Staberfd), tönigStoufterbaufen.
7999 kombiniertes Ükobel. H. Soup, 3üridj.
8001 ©içpult, toeldje« in ein ©tebpult oerœanbelt werben

fann. Sr.' ©djenf, Söern.

8009 llntaerfaltip. §. (Sans, Sern.
8080 3ßfawmeniegbarerSifcb. 3. 2Bürgler=28äd)ter, Harburg.
8044 Sruftleier. 3. förutpe, ©ibaffbaufen.

2. S eutfebe patente.
14293 Saften j. Serpacfen B. 23IÜP, @ammt ec. 31. ©refelb.

4040 ©inftedpioff mit gWeifeitig abgeprägter 3-alIe obne
Srücfer. S. ©nbreS, SuenoS SlpreS.

3857 ©cbulbanf. D. 31nbré, 5f3ariê.

954 kuppelung an einer ©peifeDorrptung. 31. linger,
§enrifSbolm.

16063 Sobrerfopf. 31. Srebm, Serlin.
10756 ©perl)ett8Dorrptung pm Slblaben bon Sangböläern.

g. 2künper, Obergruna b. ©tebenlefm (©aefifen).
1784 ©icberbeitS=SerPIu6 für Sbüren. 3- 3'pperling,

Serltn W. '

In 24 Stunden yon New-York nach San Francisco,
das ist der neueste Record, von dem man in Kew-
York spricht. Und zwar sind es nicht zwei x-be-

liebige Ingenieure, die diesen phantastischen Record
verwirklichen wollen, sondern die beiden berühmten
Techniker Chase und Kirchner. Räch ihrer An-
sieht kann man auf einer entsprechend gebauten
Linie bequem 240 Kilometer in der Stunde zurück-
legen und zwar mit der sog. aerodromischen (wört-
lieh übersetzt: luftdurchlaufenden) Eisenbahn.

Im ganzen und grossen basiert das neue Eisen-
bahnsystem dieser Herren auf der vor nicht allzu
langer Zeit von dem bedeutendsten Physiker der
Vereinigten Staaten, Langley, gemachten und ana-
lytisch wie experimentell bewiesenen Erfindung,
dass horizontal in der Atmosphäre schwebende,
kaum zwei Grad nach dem Horizont sich neigende
Flächen (d. h. flache Körper, z. B. dünne Metall-
platten), welche sich mit grosser Geschwindigkeit
bewegen, gerade dieser Schnelligkeit wegen eine
enorme Tragkraft besitzen. So könnte man mit
einfachen, leichten und mit grosser Schnelligkeit
rotierenden Metallklingen oder -Scheiben grosse
Lasten heben und fortbewegen, d. h. also einen
Apparat mit rotierenden Metallscheiben konstruieren,
der Menschen durch die Luft führen könnte.

Die aerodromische Eisenbahn der Herren Chase
und Kirchner würde nun allerdings mit der eigent-
liehen Luftschiffahrt nichts zu thun haben; sie
würde zur obern Hälfte Vogel, zur untern gewöhn-
liehe Eisenbahn sein. Die Idee ist in der Haupt-
sache folgende: Das Gewicht der gegenwärtigen
Eisenbahnzüge ist so enorm, dass eine Schnelligkeit
von 90 Kilometern in der Stunde das höchst er-
reichbare ist. "Wenn man nun den Eisenbahnzug
so leicht macht, dass er sich in der Luft fast im
Gleichgewicht halten kann, so kann man mit der
gleichen Zugkraft ganz ungeahnte Schnelligkeiten
erzielen.

Wie aber nun einen Zug von so grosser Leich-
tigkeit herstellen? Ganz einfach mit Anwendung
der Langley'schen schwebenden Ebene.

Man stattet einen Waggon oben mit einer Reihe
übereinander befindlicher Metallflächen aus, die sich
nur ganz wenig, gerade wie kolossale Persiennes,
gegen den Wagen zu neigen. Sobald man nun
dem Wagen eine gewisse Schnelligkeit gibt, werden
die oberhalb befindlichen Flächen, die sich ebenfalls
in schneller Bewegung befinden, ihre Tragkraft zur
Geltung bringen, d. h. das Gewicht des Wagens
vermindern, wodurch natürlich bei der gleichen
Traktion die Schnelligkeit erhöht wird. Diese er-
höhte Schnelligkeit verleiht aber wieder den Flächen
oberhalb des Wagens mehr Tragkraft, dadurch wird
das Wagengewicht noch mehr verringert und die
Schnelligkeit noch mehr erhöht u. s. f., bis die ge-
wünschte oder überhaupt erträgliche Schnelligkeit
erreicht ist.

Das neue Prinzip der Erfindung, welche übrigens
von Chase und Kirchner als abgeschlossen und voll-
ständig betrachtet wird, ist die Anwendung in der
Luft schwebender Flächenkörper. Im übrigen be-
finden wir uns einer einfachen elektrischen Eisen-
bahn gegenüber. Die Schienenlinie muss für der-
artige Geschwindigkeiten allerdings eine ganz ge-
rade sein ; sie befindet sich, nur wenige Meter von
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Ausstellung für das Handwerk und Kleingewerbe zu

Luxemburg, Herbst 1894, verbunden mit einer inter-
nationaten Motoren- u. Arbeitsmaschinen-Aussteltnng.

Auf Veranlassung der Großherzoglich Luxemburgischen
Regierung soll in der Hauptstadt Luxemburg eine Ausstellung
stattfinden, welche voraussichtlich vom 20. August bis zum
15. September dauern wird.

Dieselbe bezweckt in erster Linie, durch Vorführung der
Erzeugnisse des luxemburger Handwerkes und Kleingewerbes
dem Publikum einen Einblick in deren Leistungsfähigkeit zu
gestatten und so den tüchtigen Arbeitern und Berufsleuten
einen vermehrten Absatz ihrer Produkte anzubahnen.

Andererseits soll diese Ausstellung den Handwerkern und
Gewerbetreibenden die neueren Motoren, Hilfs- und
Arbeitsmaschinen, Werkzeuge aller Art und sonstige

Hilfsmittel für das Handwerk und Kleingewerbe vorführen,
sie mit deren Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit bekannt machen
und sie durch Einführung derselben in Stand setzen, den

Forderungen der Neuzeit zu genügen.
Die Beteiligung an den Gruppen für die Motoren,

Hilfs- und Arbeitsmaschinen, Werkzeuge, Mu-
sterwerkstätten, Halbfabrikate und Rohstoffe
ist den Gewerbetreibenden und Industriellen
des In- und Auslandes gestattet.

Fabrikate dagegen werden nur zugelassen, wenn deren

Eutste-Hung ganz oder doch zu einem wesentlichen Teile oder
deren Veredlung im Großherzogtum selbst staltgefunden hat.

Lehrlings- und Gesellenarbeiten sind erwünscht und findet
deren Ausstellung unentgeltlich statt.

Kunst- und kunstgewerbliche Gegenstände sind ebenfalls
zulässig.

Auch wird eine Ausstellung von Fachzeitschriften und
Literatur für Handwerk, Klein- und Mittelgewerbe,
mit besonderem Lesesaal, beabsichtigt.

Das berufliche Bildungswesen kann ebenfalls zur Dar-
stellung kommen, um seine enge Verbindung mit bsr Praxis
darzuthun.

Ueber Zulassung eines Gegenstandes entscheidet das Aus-
stellungskomitee endgültig.

Patentliste pro Monat Juni 1894.
(Mitgeteilt v. Herm. Schilling, Patentbureau, Zürich I,

Bahnhofstraße 108. — Auskunft daselbst.)

1. Schweizer Patente.
8023 Spieltisch. H. Andersch, Königswusterhausen.
7999 Kombiniertes Möbel. A. Loup, Zürich.
8001 Sitzpult, welches in ein Stehpult verwandelt werden

kann. Dr. Schenk, Bern.
8009 Universaltisch. H. Ganz, Bern.
8080 Zusammenlegbarer Tisch. I. Würgler-Wächter, Aarburg.
8044 Brustleier. I. Brutsche, Schaffhausen.

2. Deutsche Patente.
14293 Kasten z. Verpacken v. Plüsch, Sammt ec. A. Grefeld.

4040 Einsteckschloß mit zweiseitig abgeschrägter Falle ohne
Drücker. L. Endres, Buenos Ayres.

3857 Schulbank. O. Andre, Paris.
954 Kuppelung an einer Speisevorrichtuug. A. linger,

Henriksholm.
10063 Bohrerkopf. A. Brehm, Berlin.
10756 Sicherheitsvorrichtung zum Abladen von Langhölzern.

F. Münzner, Obergruna b. Siebenlehn (Sachsen).
1784 Sicherheits-Verschluß für Thüren. F. Jipperling,

Berlin î >

ln 24 8tuàn von Nov-fork nsck 8sn fi-snoioco.
cius ist cisr nsussts lìsoorci, von cisrn raun in il7sv-
?orst spriobk. Onci xvur sinci ss niobk svsi x-bs-

iisbiZs InZsuisurs, ciis ciisssn pbunkuskisobsn Ksoorci
vsrvirbirobsn voiisn, soncisrn ciis bsicisn bsrübrnksn
Psobnibsr Obuss nnci Xirobnsr. Kaob ibrsr ^.n-
siobk bunn inun unk siner sntsprsobsnci Asbuutsn
Oinis bsc^usrn 240 Xiiornstsr in cisr Lkuncis ^urüoir-
isZsn nnci svur rnik cisr svA. usrocirornisobsn (vört-
iiob übsrsstsk: iuktciurobiauksncisn) Oisenbubn.

Iin AUN^SN unci Krosssn busisrk cius nsus Oissn-
bubnszcsksrn ciisssr Osrrsn unk cisr vor niotrk uii^u
iunAsr ^sik von cisrn bscisuksncksksn Ob^siirsr cisr

Vsrsinigtsn Lkuutsn, Oun^isz-, Asrnuobksn unci unu-
i^tisob vis sxpsrinrsnksii bsvisssnsn OrünckunZ,
ckuss bori^ontui in cisr ^.krnospbürs sobvsbonckö,
buurn ^vsi Oraci nuob cisrn Horizont 8Ìotr nsiAsncis
Oiüobsn (ci. ir. tiuobs ixörpsr, ö. ciünns Nstuii-
piuktsn), vsiobs 8Ìoir rnik Zrosssr OssobvinciiAÜsik
bsvsASN, Zsrucis ciisssr KobnsiiiAÜsit vsZsn sins
snorws PruZbrukt bssik^sn. 8o irönnts nrun rnik
sinkuobsn, isiobksn nnci rnit Zrosssr LobnsliiAÜsik
rokisrsncisn ÄiskuiiblinAsn ocisr -Zobsibsn Zrosss
Ousksn beben nnck kortbsvsZsn, ci. in uiso sinsn
^.ppuruk rnit rokisrsncisn Ustuiisobsibsn üonskruisron,
cisr Nsnsobsn ciurob äis Oukv kübrsn bönnks.

Ois usrocirornisobs Oissnbabn cksr Osrrsn Obuss
unà Oirobnsr vurcis nun uiisrciinAS rnik cisr si^onk-
iisirsn Ouktsobitkubrt niobts ^n ktrnn buken; 8is

vûràs 2nr obern Oüikts Vo^si, ^nr untsrn Zsvöbn-
iiobs Oissnbubn ssin. Ois Iciss Ì8k in cisr Ouupk-
suobs koiZsncis: Ose Osviobk cisr ASAsnvürkiAsn
OÌ8vnbubn2lngs Ì8k 80 snorrn, <iu88 sins sobnsiii^bsik
von 90 Oiionrsksrn in cisr skuncis cius tröoir8k er-
rsiobbars ist. IcVsnn inun nun cisn OissnbubneiUA
80 Isiobk rnuobt, ciuss sr siob in cisr Oukt kust iin
OisiobAsviobk buiksn irunn, 80 stunn inun rnik cksr

Aisiolrsn ^ugürukk Zun^ nnZsubnks öostnöliiZUsiksn
sr^islsn.

IVis über nun sinsn 2u^ von so grosser Osiotr-
kiZüsik irsrsksiisn? Oun2 sinkusb rnik ^.nvsncknnA
cisr OunAiszc'soirsn sobvsbsncksn Obsns.

Älun skukksk sinsn ^VuAZon obsn rnik einer Zìsitrs
übsrsinuncisr bstrnâlioirsr Nskuiitiüobsn uns, ciis sioir
nur AUN2 vsniA, Asrucis vis üoiossuis Osrsisnnss,
AöKsn cisn ^VuZsn ^u nsiZsn. Lvbulâ inun nun
cisin ^VuAsn sins Zsvisss soirnslii^üsik Zibk, vsrcisn
ckis obsrbuib bstrnciiiobsn Oiüoirsn, ciis sioir sbsnkuiis
in sobnsiisr LsvsgunA bsfincisn, iirrs OruZürutk ^ur
OsikunA brinZsn, ci. lr. cius Osviolrk ciss ^uZsns
vsrrnincisru, voänroir uuküriiolr bsi nsr ^isioirsn
(Lruirtion ciis LoirnsiiiZIrsik srlrölrk virck. Oisss sr-
iröirks LoirnsiiiAÜsik vsrisiirk ubsr viscisr äsn Oiüoirsn
obsrbuib ciss ä^uAsns rnsbr OruZbrutk, ciuciurob virck
cius 1>VuAsnAsvrobk noob rnsbr vsrrinZsrk nnci ciis
LobnsiiiAÜsik noob rnsbr srböbk u. s. k., bis ciis Zs-
vünsobks ocisr übsrbuuxk srtrügiiobs 8obnsIiÌAbsik
srrsiobk ist.

Ous nsus Orin^ip 6sr OrbnciunA, vsiobs übrigens
von Obuss nnci Xirobnsr uis ubAssobiosssn unck voll-
stünckiA bstruobksk virci, ist ciis rLnvsnciunZ in cisr
Oukt sobvsbsncisr Oiüobsnbörpsr. Irn übriZsn bs-
iincisn vir uns sinsr sinkuobsn sisirtrisobsn Oissn-
bubn ZsAsnübsr. Ois Kobisnsnlinis uruss kür cisr-
urkiZs OssobviuciiAÜsitsn uiisrciinZs sins Zurr? Zs-
rucis ssin; sis bsüncisk siob, nur vsniZs Nstsr von
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